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Osterode. Ab dem heutigen Mitt-
woch rollt in der Osteroder Lin-
denberghalle wieder der Ball, das
Sparkassen-Hallenturnier zwi-
schen den Jahren des Tuspo Pe-
tershütte geht in die 29. Auflage.
In der ersten Vorrundengruppe
sind ab 17.30 Uhr sechs Teams ge-
fordert. Nur der Gewinner zieht
dabei in die Endrunde am Sams-
tag ein.

Das Teilnehmerfeld verspricht
dabei ein offenes Rennen um das
Finalticket. Die Petershütter A-
Jugend spielt in der Landesliga

und nutzt das Turnier als Vorbe-
reitung auf den Sparkasse &
VGH-Cup in Göttingen im kom-
menden Jahr. Traditionell starke
Auftritte in der Halle legen der FC
Eisdorf und der SV RW Hörden
aus der 1. Kreisklasse hin.

Ebenfalls in der 1. Kreisklasse
zu Hause ist GW Bad Ganders-
heim, während der FC Zellerfeld
in der 1. Nordharzklasse antritt. In
der 2. Kreisklasse spielt der 1. FC
Freiheit, dafür dürften die Oste-
roder aber mit einem gewissen
Heimvorteil im Rücken spielen. rk

Budenzauber in der Lindenberghalle beginnt
Beim Petershütter Hallenturnier wird heute die erste Vorrundengruppe ausgespielt.

FC Eisdorf gegen RW Hörden sind heute im Einsatz. Foto: Mark Härtl

Bad Lauterberg. Am Samstag gegen
18 Uhr mussten auf der B 243 bei
Bad Lauterberg mindestens zwei
Kraftfahrer einem Geisterfahrer
ausweichen. Dieser war, vermut-
lich von der Auffahrt Butterberg
kommend, entgegen der Fahrt-
richtung auf die Richtungsfahr-
bahn Herzberg gefahren. Die so-
fortige Fahndung blieb erfolglos.
Zeugenhinweise an 05524/963-0.

Geisterfahrer auf
Bundesstraße 243

Von Oliver Stade

Harz. Der Nationalpark Harz hat
sein Naturerlebnis-Programm
2018 herausgegeben. Die Über-
sicht bietet etwa 1 000 Termine
und unterstreicht damit, dass der
Nationalpark als Veranstalter eine
wichtige Rolle für Touristen, aber
auch Einheimische bei der Frei-
zeitgestaltung und Umweltbil-
dung spielt.

24 000 Menschen haben im vo-
rigen Jahr Termine des National-
parks besucht. Die Verwaltung in
Wernigerode führt eine Statistik
über die Teilnehmer. 13 Prozent
kommen aus dem Harz.

Die weitaus meisten Menschen
stammen nicht aus der Region.
Davon ist jeder fünfte Besucher

ein Tagesgast, die anderen halten
sich zumindest einige Tage im
Mittelgebirge auf, sagt National-
parkmitarbeiterin Ingrid Nören-
berg.

Luchsfütterungen sind zugkräftig

In dem 25 000 Hektar großen län-
derübergreifenden Nationalpark
gibt es Wanderungen durch den
Nationalpark, Ausflüge mit Förs-
ter und Rangern, die zum Beispiel
Tierspuren erklären, und Exkur-
sionen zu Fledermäusen.

Besonders zugkräftig sind die
Luchsfütterungen an den Raben-
klippen bei Bad Harzburg. Zu den
Terminen an den Samstagen kom-
men mitunter bis zu 200 Men-
schen, um die scheuen Pinseloh-
ren zu beobachten.

Zu den besonders beliebten
Veranstaltungen zählen zudem die
Führungen durch den Brocken-
garten, die Lagerfeuer, bei denen
Ranger aus dem Nähkästchen
plaudern und Septemberausflüge
zur Hirschbrunft.

Besonders am Programm 2018
ist eine Kooperation mit der Har-
zer Wandernadel. Bei einigen

Rangertouren können Wander-
freunde Sonderstempel ergattern.
An geführten Wanderungen nah-
men im vergangenen Jahr 5 500
Menschen teil.

Schwerpunkt Wildnisgedanke

Das Naturerlebnis-Programm be-
zeichnet Carola Schmidt, Ge-
schäftsführerin des Harzer Tou-
rismusverbandes, „als ganz
wichtigen Baustein in der Ange-
botspalette für Naturerlebnisse“.
Für viele Menschen sei die Natur
überhaupt erst Anlass, in den
Harz zu reisen.

Ein Schwerpunkt bei den Ter-
minen in diesem Jahr ist der Wild-
nisgedanke.

Nationalpark lockt viele Gäste an
24 000 Menschen haben sich im vergangenen Jahr am Naturerlebnis-Programm beteiligt.

Carola Schmidt, Geschäftsführerin des
Harzer Tourismusverbandes

„Das Programm
Naturerlebnis ist ganz
wichtiger Baustein in
der Angebotspalette
für Naturerlebnisse.“

Lesen Sie mehr auf Seite 9
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Der Chef der Bundesagentur

für Arbeit fordert Sprachkurse

für geduldete Flüchtlinge.

Eine 39-Jährige ist in ihrer

Wohnung in Wolfsburg

getötet worden.

WELT IM BLICK 

BAD SACHSA 

Ernährungsdozentin An-

ja Herold gab Workshop

für Vorschulkinder. S. 7
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DAS WETTER 

BAD LAUTERBERG 

Julian Heasman und

Merlin verstärken Ret-

tungshundeverein. S. 6

OSTERODE 

Grundschule Förste er-

hielt 5 000 Euro von

Formtechnik. Seite 4

HERZBERG 

Rat diskutiert über Tier-

ausstellungen im Schüt-

zenhaus. Seite 5

WIRTSCHAFT 

Veruntreuung: Anlage-

berater erhält Bewäh-

rungsstrafe. Seite 8

KULTUR & LEBEN 

Pinocchio sucht in der

Stadthalle Göttingen

Menschlichkeit. Seite 9

Göttingen. Ein Feuer hat in der
Nacht zu Samstag ein Apparte-
ment im Hagenweg in der Göttin-
ger Weststadt komplett zerstört.
Drei Personen wurden verletzt, 70
Hausbewohner evakuiert. Der
Alarm ging kurz vor 4 Uhr bei der
Feuerwehr ein. Bei Ankunft der
ersten Kräfte brannte die Woh-
nung im Erdgeschoss bereits.

Der giftige Brandrauch hatte
sich schnell über alle Ebenen des
Wohnkomplexes ausgebreitet, so
dass es einigen Bewohnern nicht
mehr möglich war, die Wohnungen
zu verlassen. Diese wurden von
den Einsatzkräften befreit.

Die Feuerwehrleute gingen so-
wohl im Innen- als auch im Au-
ßenangriff gegen das Feuer vor. An
der Nordseite des Gebäudes
schlugen die Flammen aus dem
Appartement. Drei Personen wur-
den durch eine Rauchvergiftung
verletzt, wie Einsatzleiter Hubert
Henne sagte. 70 evakuierte Be-
wohner der Wohnanlage mussten
in der Kälte so lange ausharren,
bis ein Gelenkbus der Göttinger
Verkehrsbetriebe anrückte.

Die Schadenshöhe liegt laut
Hubert Henne im fünfstelligen Be-
reich. Zur Brandursache konnte er
keine Angaben machen. sr

Feuer fordert
drei Verletzte
– 70 Personen
evakuiert
In Göttingen geriet ein
Appartement in Brand.

Die Wohnung brannte aus. Foto: Rampfel

Ministerpräsident

Stephan Weil verlangt

mehr

Konzentration

bei den Groko-

Verhandlungen.

Seite 17

NIEDERSACHSEN 

Die Weihnachtstage ruhig und besinnlich im Kreis
der Familie zu verbringen, so stellt man sich die Zeit
vor dem Jahreswechsel vor. Doch auch an den Fei-
ertagen gibt es viele, die in ihrem Beruf gefordert
sind. So waren etwa Katharina Voigt und Marcel

Großmann den ersten Weihnachtstag auf der DRK-
Rettungswache in Herzberg im Einsatz. Vor allem in
den ersten Stunden ihrer Zwölf-Stunden-Schicht
hatten sie einige Einsätze zu absolvieren, medizini-
sche Notfälle halten sich eben nicht an den Kalen-

der. Die Rettungswache in der Sieberstraße ist da-
her 365 Tage im Jahr rund um die Uhr besetzt, unter
der Woche mit vier Personen. An Feiertagen, wenn
keine geplanten Transportfahrten anstehen, mit
zwei Sanitätern. rk Foto: Robert Koch

Weihnachten:
Katharina und
Marcel leisten
Rettungsdienst

An Feiertagen gibt es viele
Menschen, die in ihrem Beruf
gefordert sind – wie Ärzte,
Sanitäter, Polizisten, Taxifahrer
oder Flug- und Bahnpersonal.
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Guten Rutsch und ein

gesundes neues Jahr
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